
Strukturelemente und Trockenheit
Die Wurzelstöcke und Faschinen fangen Geschwemmsel und 
Blätter auf, was den Wassertieren Nahrung und Unterschlupf 
bietet. Die bereits bestehende Auflandung wurde verstärkt, 
damit sich auf natürliche Weise eine Niederwasser- 
rinne bilden kann, um der kompletten Austrocknung 
entgegenzuwirken. Gegen die Trockenheit und den 
durch den Klimawandel zunehmenden Anstieg 
der Wassertemperatur in den Sommermonaten 
hilft mehr Beschattung.

Gewässer-Arbeit des WWF Aargau
Der WWF Aargau fördert und unterstützt naturnahe Lösungen im 
Wasserbau, eine nachhaltige Wasserkraftnutzung und sowohl den 
Schutz naturnaher als auch die Renaturierung und Revitalisierung 
verbauter Gewässer. Die ersten, wichtigen Schritte zur Revitalisierung 
der Sissle sind erfolgt, weitere sind erforderlich. Denn das Gewässer-
netz des Kantons Aargau umfasst rund 2900 Kilometer. 50 % der 
Bäche und Flüsse befinden sich heute in einem schlechten Zustand, 
weniger als ein Drittel ist noch naturnah.

MEHR LEBEN FÜR DIE SISSLE
Revitalisierung Sissle
Die Sissle ist in den vergangenen Hitze
sommern auf weiten Strecken immer wieder 
ausgetrocknet. Dies hatte ein grosses 
Fischsterben zur Folge, welchem der WWF 
Aargau durch die Revitalisierung der Sissle 
entgegenwirken will. Mit Wurzelstöcken 
und Faschinen, die in die Sissle eingebaut 
werden, entstehen Vertiefungen und neue 
Lebensräume, Totholz fördert die Struktur
vielfalt und bietet Fischunterstände.
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